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Herren Landesklasse Gr. 7

SV Lauchheim : SC Lehr 
Samstag, 15.04.2023, 18:00 Uhr

Milkereit tütet den Sieg für den SC Lehr ein

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 7 traf der SV Lauchheim am vergangenen Samstag auf den
SC Lehr. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Maier / Bommersbach.
Bemerkenswert war, dass der SV Lauchheim diese Partie mit einem und der SC Lehr mit einem
Ersatzspieler bestritt. Wie knapp der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 32:34.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Maier / Bommersbach hatten gegen Idt / Milkereit bei ihrem Sieg in drei Sätzen wenig
Schwierigkeiten. Lange dagegenhalten konnten Wettemann / Kramer beim 2:3 gegen Siegmund /
Zele. Das Spiel verloren Wettemann / Kramer dennoch im 5. Satz. Probleme zu Beginn des Spiels
mussten Ertle / Abele zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eine knappe Niederlage
gab es dann indes für Peter Maier beim 2:3 gegen Thomas Zele, der im Vorfeld auf dem Papier von
der Spielstärke auf Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Zele zu Ende ging. Lange umkämpft
war dann die Partie zwischen Michael Wettemann und Sebastian Siegmund, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Wettemann ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht
vergönnt war. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp
das Einzel insgesamt war. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:
3 an der Reihe. Michael Ertle hatte seinen Gegner Jens Schmutzler beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Jonathan Kramer im Spiel
gegen Patrik Idt bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den
Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Zwischenzeitlich musste Hariolf Abele zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Eric
Milkereit, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem
sicher in vier Sätzen ein. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Andreas Schilling
hatte Lennart Schellig nur im ersten Satz eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Zwischenzeitlich musste Peter Maier zwar einen Satz abgeben, fuhr
derweil sein Spiel gegen Sebastian Siegmund, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen
eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. 2:3 endete nachfolgend das Einzel
zwischen Michael Wettemann und Thomas Zele aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende
der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. In toller
Verfassung präsentierte sich Michael Ertle im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Patrik Idt. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Lange umkämpft war daraufhin die Partie zwischen Jonathan Kramer und Jens Schmutzler, ehe sich
der Gastspieler mit 12:10, 5:11, 11:6, 10:12, 7:11 durchsetzte und Schmutzler seine Favoritenrolle
somit bestätigen konnte. Den Sieg von Andreas Schilling konnte Hariolf Abele im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 11:8 (Abele) und 11:12 (Schilling). Einen Punkt für die
Mannschaft vor Augen gab Lennart Schellig bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Eric
Milkereit noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 6:9 für die . Im entscheidenden
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Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Maier / Bommersbach gelang es Siegmund / Zele
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Dass die unterlegenen
Gastspieler Siegmund / Zele nur 6 Bälle im gesamten Match erzielen konnten, verdeutlicht den
eindeutigen Verlauf des Spiels. Damit war der 9. Punkt für den SC Lehr im Kasten.

Nach dieser Niederlage des SV Lauchheim geht es nun im nächsten Spiel am 22.04.2023 gegen die
SG Öpfingen, während der SC Lehr am 22.04.2023 gegen den TSV Langenau antritt.

 Statistik:
 SV Lauchheim

Doppel: Maier / Bommersbach 1:0, Wettemann / Kramer 0:1, Ertle / Abele 1:0 
Einzel: P. Maier 1:1, M. Wettemann 0:2, M. Ertle 1:1, J. Kramer 1:1, H. Abele 1:1, L. Schellig 0:2 

 SC Lehr
Doppel: Siegmund / Zele 1:0, Idt / Milkereit 0:1, Schmutzler / Schilling 0:1 
Einzel: S. Siegmund 1:1, T. Zele 2:0, P. Idt 1:1, J. Schmutzler 1:1, A. Schilling 2:0, E. Milkereit 1:1


